
 

 

 

„Gott sagt: Lass Dir an meiner Gnade genügen, denn meine Kraft ist in den Schwachen stark “ 2. Korintherbrief 12, 9

PROJETO 100++.  Wir haben im letzten Newsletter von den durch Covid-19
extrem erschwerten Lebenssituationen der Familien in den Favelas geschrieben.
Die Lage hat sich, wie ihr sicherlich auch in den Medien mitbekommt, in
Brasilien eher verschlechtert als verbessert. Viele Menschen sind durch die
Einschränkungen über eine so lange Zeit stark betroffen. Das ohnehin schon
schlechte Gesundheitssystem in Brasilien ist überlastet, das Pflegepersonal
überarbeitet und die Bevölkerung hat keine Kraft mehr ständig gegen die
steigende Armut anzukämpfen. Da machen Sammel- und Verteilaktionen, wie
wir sie in den letzten Monaten gestartet haben, Hoffnung. Vielen Dank für die
tolle Reaktion auf unsere Bitte der Unterstützung für Lebensmittelpaketen. Über 80 Familien erhalten mittlerweile nur 
an einem Standort (St. Andre) die monatliche Unterstützung. An den anderen drei Standorten sind es insgesamt noch 
einmal 50-60 Familien. Gemeinsam mit Partnern werden zw. 600 und 700 Pakete monatlich verteilt (Foto 1). 

Sammeln von Jacken und warmer Kleidung. Neben den Nahrungsmitteln haben   
wir auch das Sammeln von Jacken, Mänteln und warmer Kleidung gestartet.
Vielleicht erscheint es merkwürdig, im Sommer Winterkleidung zu sammeln, aber
da Brasilien auf der anderen Seite des Globus liegt, beginnt dort jetzt die Winter-
zeit. Sie dauert i.d.R. nur 2-3 Monate, ist auch nicht so kalt wie bei uns in Europa,
aber gefühlt doch nasskalt. Um ein wenig Wärme zu bringen, haben die MA von
AB damit begonnen, an unterschiedlichen Stellen in der Stadt die Bevölkerung
gebeten, Jacken und Pullover zu spenden. Diese werden anschließend an die
Bedürftigen verteilt. Auch dafür können sich die Familien in eine Liste eintragen,
oder aber die MA verteilen die Kleidung direkt nach Bedarf bei ihren Besuchen. 

Verteilen von warmen Mahlzeiten (Mamitex). Über das Verteilung von 200
warmen Mahlzeiten in vier unterschiedlichen Favelas in Diadema im Frühjahr und Sommer letzten Jahres hatten wir 
bereits im letzten NL berichtet. Dadurch konnte vielen durch den ersten Lockdown hindurch geholfen werden. 
Mittlerweile haben wir die Aktion auch in St. André gestartet und stellen fest, dass auch dort der Bedarf enorm 
gestiegen ist. Dabei handelt es sich um eine Portion warmes Essen, dass vor Mittag an einer Sammelstelle abgeholt 
werden kann. Für viele die einzige warme Mahlzeit am Tag. Vielen Dank, dass Ihr an die Bedürftigen denkt! 

Liebe Grüße vom Alena/ALEM-Brasil-Team 

KONTAKT: ALENA E.V.,  Siegenerstr. 423, 57258 Freudenberg, Festnetz: 02734 423 8593, mobil.: 0177 241 6552
m.lienhard@gmx.de  ; www.alem-brasil.org 

Spendenkonto: Sparkasse Burbach-Neunkirchen, IBAN: DE09 4605 1240 0001 5463 24 – Spendenquittung möglich

Aktuelles:    PROJETO 100 = 100 Lebensmittelpakete für 100 Familien  
No. 02/21   warme Mahlzeiten und Jacken für die kalte Jahreszeit     
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